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Ein Höhepunkt der diesjährigen Tagung der 
Bundesbodenspezialisten war die Führung über die 
Dauerfeldversuche der Humboldt-Universität auf der Lehr- 
und Forschungsstation Thyrow (Landkreis Teltow-Fläming). 
Hier standen unter anderem die klimabedingte Verringerung 
der Humusgehalte des Bodens, Ergebnisse aus einem lang-
jährigen Beregnungs- und Düngungsversuch sowie Fragen 
bodenschützender Bearbeitungssysteme zur Diskussion. Vom 
8. bis 10. Juni 2009 tagte die VDLUFA-Arbeitsgruppe der 
Bundesbodenspezialisten auf Einladung des Landesamtes für 
Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung in der 
Heimvolkshochschule am Seddiner See. In diesem Gremium 
arbeiten Vertreter aller Bundesländer und von 
Bundeseinrichtungen gemeinsam an den vielfältigen Fragen 
und Problemen der landwirtschaftlichen Bodennutzung und 
des Bodenschutzes. Die diesjährige Tagung war speziell den 
Aspekten der Sandböden im nordostdeutschen Raum 
gewidmet, wozu vor allem langfristig gewonnene 
Forschungsergebnisse aus Dauerfeldversuchen zur Diskussion 
gestellt worden sind. Vertreter der Landwirtschaftlich-
Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 
waren an der Tagung ebenso beteiligt, wie weitere 
wissenschaftliche Einrichtungen aus der Region. 
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Hochaktuelle Ergebnisse zum Boden-
kohlenstoffgehalt unter dem Einfluss des 
Klimawandels werden am Dauerversuch 
vorgestellt     Fotos: Baumecker 
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